
Die Gesammelten Werke, die weltweit erste Werkaus gabe 
des Dichters Vladimír Holan außerhalb Tschechiens, sind 
auf insgesamt vierzehn Bände angelegt. Das Konzept 
sieht eine Aufteilung der vierzehn Bände auf 9 Lyrik-
Bände, 3 Bände mit Holans Poemen und 2 Bände mit sei-
ner Prosa vor. Die bibliophil ausgestatteten Bücher sollen 
in einem Takt von zwei Jahren aufeinander folgen. Um den 
unmittelbaren Vergleich von Original und Übersetzung zu 
ermöglichen (und die Ausgabe damit auch zitierfähig zu 
machen), werden alle Bände komplett zweisprachig er-
scheinen. Jeder Band schließt ein Nachwort und einen 
Kommentar der Herausgeber ein – eine Aufgabe, die um 
so anspruchsvoller erscheint, als es bislang noch keine 
kommentierte tschechische Holan-Edition gibt. Die meis-

ten Texte werden außer-
dem vollständig neu über-
setzt sein. Als zusätzlicher 
15. Band soll eine deutsche 
Fassung der preisgekrön-
ten Holan-Biographie des 
Prager Literaturhistorikers 
Jiří Opelík die Edition fl an-
kieren.

Vladimír Holan

Der Slawist Urs Heftrich hat Holans schwierige frühe 
Lyrik in ein makelloses Deutsch übertragen und da-
mit eine wichtige Vermittlungsarbeit geleistet: Viel 
zu lange hat sich Westeuropa in der Illusion gewiegt, 
dass radikal moderne Lyrik nur in den vertrauten 
Kulturzentren Paris, Berlin und London geschrie-
ben worden sei. Die Schätze der osteuropäischen 
Lite ratur liegen offen zutage, sie müssen nur geho-
ben werden.

Neue Zürcher Zeitung, 15. April 2006

Kein anderer Lyriker, nicht einmal der Nobelpreis-
träger Seifert, hat so musikalische Gedichte ge-
schrieben wie Vladimír Holan.

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 19. Juni 2006

Band 1
Lyrik I: 1932–1937
Das Wehen, Der Bogen, 
Stein, kommst du ...

Übertragen von Urs Heftrich

Kommentar von Urs Heftrich 
und Michael Špirit

Mit einem Nachwort von Urs Heftrich

2005. 356, X Seiten, 1 Frontispiz 
Leinen mit Schutzumschlag € 30,–
ISBN 978-3-8253-5539-5

Band 6
Lyrik V: 1949–1955
Wein, Angst, Schmerz

Übertragen von Viktoria Funk-Nešić 
in Zusammenarbeit mit Urs Heftrich

Kommentar von Viktoria Funk-Nešić, 
Urs Heftrich und Michael Špirit

Mit einem Nachwort von 
Viktoria Funk-Nešić

2009. 559 Seiten, 1 Frontispiz
Leinen mit Schutzumschlag € 29,–
ISBN 978-3-8253-5522-7

Der sechste Band von Vladimír 
Holans Gesammelten Werken enthält 
drei Gedichtbände, die in der düster-
sten Phase des tschechoslowakischen 
Stalinismus entstanden und aus 
politischen Gründen nicht vor 1964 
gedruckt werden konnten: Wein, 

Angst und Schmerz. Ein Jahr nach der 
Machtergreifung der Kommunisten 
im Februar 1948 wurde Holan auf-
grund einer Denunziation aus dem 
literarischen Leben der Öffentlichkeit 
verbannt. In der von ihm selbst so 
bezeichneten „Zeit des Schweigens“ 
schuf er nicht nur das Poem Nacht 
mit Hamlet, das ihm zu Weltruhm 
verhalf; er führte auch ein lyrisches 
Tagebuch. Zwischen 1949 und 1955 
entstanden so 215 Gedichte, die 
Holan unter dem Titel Schmerz 
zusammenfasste; außerdem der 
unvollendet gebliebene Zyklus Angst 
und das Fragment Wein, das die 
anakreontische Tradition mit den 
Mitteln der modernen Lyrik wieder-
belebt.

Band 8
Epische Dichtungen III
Nacht mit Hamlet und 
andere Poeme

Übertragen von von Reiner Kunze 
und Franz Wurm

Mit einem Vorwort von Jiří Gruša

Kommentar von Michael Špirit

Mit einem Nachwort von 
Urs Heftrich

2003. 236, II Seiten, 1 Frontispiz
Leinen mit Schutzumschlag € 20,–
ISBN 978-3-8253-5540-1
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Gesammelte Werke
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Vladimír Holan  (16. 9. 1905–31. 3. 1980) gilt neben
  Jaroslav Seifert, mit dem er befreundet war und 

lange als ebenbürtiger Kandidat für den Nobelpreis 
gehandelt wurde, als einer der bedeutendsten 
tschechischen Dichter.

Wenn es unter den Dichtern der zwanziger Jahre einen gab, der wirklich ein Dichter-
gesicht hatte, so war es [. . . ] Holan. [. . . ] Holan hatte das ein wenig dämonische, 
aber schöne Gesicht eines Eroberers. Es war das Gesicht eines Menschen, der niemals 
gern einen Kompromiß eingeht. Seine Feinde wußte er rasch loszuwerden. Aber 
auch seine Freunde, wenn er in seiner Einsamkeit verschwinden wollte. Er wies ihnen 
einfach die Tür. Holan war ein Abenteurer, selbst wenn er sich nicht von seinem 
Schreibtisch erhob. [. . . ] Holan befestigte seine Einsamkeit durch den nie erlahmenden 
Glauben an seine dichterische Mission, und aus dieser Festung kamen, wie lodernde 
Flammen, wunderbare Gedichte.   
 Jaroslav Seifert

Vladimír Holan 
mit Freunden 
1935

Stübchen . . .
Du Stübchen, an das nachts Laternen klopfen,
ihr Licht verträufelnd, wie man Medizin einnimmt,
wo auf den Buchblock Finger tropfen,
der kleinste in der Goldschnitttraufe schwimmt,

wo seinen Tod der Atem streift beim Künden
und schwarz der Blick wird, augenlos,
wo soll ein Dichter dort noch Wärme finden
am längst verbrannten Blätterstoß!


